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"Domian redet" über 25.000 Anrufe am Sorgentelefon
Event in der Hako Event Arena - Vorverkauf läuft 

Am 16.12.2016 wurde die letzte Sendung Domian ausgestrahlt – es schloss sich 
ein Kapitel der Fernseh- und Radiogeschichte. 21 Jahre lang waren nachts um 
1 Uhr die Telefonleitungen im WDR Fernsehen und in 1LIVE offen für alle. Rund 
25.000 Anrufer haben ihre Geschichten mit Jürgen Domian und dem Publikum 
geteilt. Von alltäglichen Gesprächsthemen über tragische Schicksalsschläge 
bis hin zu extrem seltenen Fetischen – Jürgen Domian hatte ein Ohr für alles 
und jeden. Nachdem er Nacht für Nacht über alles geredet hat, was die 
Menschen bewegt, redet Domian jetzt über alles was ihn bewegt: Über 25.000 
Anrufe, 21 Jahre Schlafstörungen, Hackfleisch, das Aufhören und vieles mehr.
In „Domian redet“ geht der Kult-Talker in Nordrhein-Westfalen auf Tour und blickt 
zurück auf die Sendung, die sein Leben geprägt hat: am 18. Mai (20 Uhr) ist er zu 
Gast in der Hako Event Arena! Natürlich geht es noch einmal um die Anrufe, die 
Wellen geschlagen haben – aber auch darum, was diese Masse an Interviews mit 
Jürgen Domian gemacht haben. 21 Jahre Nachtschicht. Was hat er in den ganzen 
Gesprächen über die Menschen gelernt? In Gesprächen mit 1LIVE-ModeratorInnen 
und - Moderatoren kann das Publikum Jürgen Domian noch einmal ganz persön-
lich kennenlernen. Unter anderem spricht er über sein Leben ohne den Night Talk.
Veranstalterin des Wuppertaler Domian-Events ist die bergische Kultur-
Expertin Martina Steimer, ehemals Betreiberin des legendären REX-Theaters.
Tickets kosten 21 € zzgl. Vvk.Geb./Abendkasse 26 €. Tickets gibt es u.a. unter www.
hako-event.de und www.wuppertal-live.de
Text: Peter Pionke

Neue Ausstellung im ATELIERHAUS 

Fotograf Jens Grossmann zeigt Bilder,die wachrütteln 
und berühren 

"Das Leben im Chaos – die Welt im Blick! - Eindrucksvolle Fotografien aus den 
Einsatzorten internationaler Hilfsorganisationen", so der Titel der Ausstellung, die am 
02. April 2017 im Vok Dams ATELIERHAUS beginnt. Es sind nicht nur die Bilder, die 
einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen, wenn man mit dem international bekann-
ten und ausgezeichneten Wuppertaler Fotografen Jens Grossmann zusammentrifft.
Es sind die Geschichten hinter den Bildern, die man nicht mehr aus dem 
Kopf bekommt. „Kinder des Grauens“ oder „Im Herzen der Finsternis“ 
sind dann auch die Titel zu Berichten über Jens Grossmann, über 
seine Bilder, den Völkermord und die Vergewaltigungen in Zentralafrika.
So hat auch DIE STADTZEITUNG WUPPERTAL in der September-Ausgabe 
2016 über den Fotografen berichtet: „Jens Grossmann ist oft in Krisengebieten 
unterwegs, um das Leid der Welt zu zeigen, um aufzuklären und wachzurütteln”.
Und Berthold Schneider, Opernintendant der Wuppertaler Bühnen, lässt es sich 
nicht nehmen, auch im Opernhaus Bilder von Jens Grossmann zu präsentieren 
und Bezüge zum Musiktheater herzustellen: „Seine Fotos verdeutlichen unseren 
Anspruch, relevantes Musiktheater im Bewusstsein der Lebensrealitäten um uns 
herum zu machen – ganz gleich, ob wir einen Klassiker oder ein modernes Werk auf 
die Bühne bringen”. Schneider wird auch die Einführung bei der Vernissage halten.
Die Ausstellung wird am Sonntag (02.04.) um 11 Uhr mit einer Matinée im 
ATELIERHAUS eröffnet.
Der Eintritt ist frei (www.vokdamsatelierhaus.de)

Jürgen Domian. Foto: 1Live
Jens Grossmann auf einer seiner Reisen. Foto: privat


